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Beilage zu Nr . 81 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 8 . April 1878 .

Deutschland.
A. Berlin , 2. Apr . Morgen findet wieder eine Sitzung j

des Bundesraths statt . Aus der Tagesordnung stehen an >
Borlagen : Der Antrag Preußens wegen Abänderung der !
ZH 30 und 33 der Gewerbeordnung; der Entwurf eines
Gesetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der ^
Verwaltung des Reichsheeres; eine Denkschrift über die
Ausführung der Gesetze wegen der Aufnahme von Anleihen
für Zwecke verschiedener Reichsverwaltungen; der Entwurf
einer Geschäftsordnung für das Ober-Seeamt ; der Nach¬
tragsvertrag zu dem Vertrage mit der Schweiz und Italien
über den Bau der Gotthardt-Bahn. ES folgen dann u. A.
der Bericht der Reichsschulden -Kommission über die ihrer
Beaufsichtigung unterstellten Fondsverwaltungen , der Bericht
über die Steuerpflichtigkeit des in Verbindung mit der Fa¬
brikation von Kunsthefe gewonnenen Essigs , der Bericht über
den Ergänzungsetat zum Reichshaushalt für 1878/79 u.
f. w . — Die vorerwähnte Denkschrift über die Ausführung
der Gesetze wegen Aufnahme von Anleihen erstreckt sich auf
die Anleihe für Zwecke der Marine - und Telegraphenver¬
waltung vom 27. Jan. 1875 , auf die Anleihe für Zwecke
der Telegraphenverwaltung vom 3. Jan. 1876, auf die An¬
leihe für Zwecke der Post- und Telegraphenverwaltung vom
3. Jan. 1877, aus die Anleihe für Zwecke der Verwaltungen
- er Post und Telegraphen, der Marine und des Reichs¬
heeres vom 10. Mai 1877, auf die Anleihe zum Bau einer
Eisenbahn von Teterchen bis zur Saarbahn bei Bouß und
bei Völklingen vom 21. Mai 1877 und auf die Anleihe
zur Erwerbung von zwei in Berlin gelegenen Grundstücken
für das Reich vom 23. Mai 1877 . Was die Vorlage in
Betreff der Steuerpflichtigkeit des bei der Hefefabrikation ge¬
wonnenen Essigs betrifft , so hat dieselbe in der Presse doch
wohl mehr Staub aufgewirbelt , als der Gegenstand werth
ist. ES handelt sich lediglich um die steuertechnische Frage,
ob der aus Branntwein fabrizirte Essig noch der Brannt¬
weinsteuer zu unterwerfen ist . Endlich ist an die Tages¬
ordnung der morgigen Bundesraths- Sitzung noch eine Be-
merkung zu knüpfen . In verschiedenen Blättern ist die
Rede davon, daß demnächst der Rest des Reichskanzler-Amts
zu einem Reichsverwaltungs -Amt vrganisirt werden dürste .
Allerdings hat Fürst Bismarck im Reichstag eine derartige
Andeutung gemacht , man wird sich jedoch für das nächste
Etatsjahr daran halten müssen , daß der morgen vom Bun -
LeSrath zu berathende Nachtrag zum ReichshauShaltS- Etat
auch auf das ReichSkanzler -Amt Bezug hat und für die Er¬
gänzung desselben die Summe von 38,090 M. fordert.
Daraus dürfte zu folgern zu sein, daß für das nächste Jahr
eine weitere Aenderung ausgeschlossen ist.

Wie einige hiesige Blätter melden , soll in Abgeordneten¬
kreisen die Meinung herrschen, daß der bis zum 30. Juni
d. I . verlängerte Handelsvertrag mit Oesterreich auf ein
weiteres halbes Jahr , also bis Ende des Jahres 1878 ,
prolongirt werden dürfte . Zur Vermeidung von Jrrthum
wird es gut sein , darauf hinzuweisen, daß zur Zeit noch
gar keine Thatsache vorliegt, die einen solchen Beschluß in
Aussicht stellen könnte.

Nach der Behauptung eines hiesigen Blattes soll mit der
Ernennung des Hrn . Maybach zum Handelsminister im
Personalbestände der Vortragenden Räthe des Handels¬
ministeriums eine Veränderung eintreten. Es wird ge

meldet , daß nicht nur der Ober - Berghauptmann Krug '
v . Nidda , sondern auch der Ministerialdirektor Weiß¬
haupt aus ihrer jetzigen Stellung scheiden würden . Der
Ober-Berghauptmann Krug v. Nidda hatte, wie ich aus
beste Quelle erfahre, bereits vor mehreren Jahren ein Ab - -
schiedsgesuch eingereicht, dasselbe jedoch auf Wunsch des vori- !
gen Handelsministers zurückgezogen. Das hohe Alter und -
eine vor nicht langer Zeit überstandene intensive Krankheit !
haben in ihm den Wunsch jetzt auf's neue erweckt, in den
Ruhestand zu treten , und er hat deßhalb vor einiger Zeit
ein neues Abschiedsgesuch eingereicht , dessen Beweggründe ^
wohl zu würdigen sind, über das jedoch eine Entscheidung
noch nicht getroffen ist. Was Hrn. Weißhaupt anlangt , so
existirt die Abschiedsidee nur in dem Kopf des betreffenden
Korrespondenten , da derselbe an den Abschied weder denkt
noch zu denken Ursache hat .

Rufflau-
Russische Blätter veröffentlichen die Korrespondenz zwischen

dem Papst und dem Kaiser von Rußland anläßlich der
Thronbesteigung des Elfteren. Die beiden Schreiben lauten :

NotisikativnSschreiben Sr . HeiligritdeSröwi »
schen Papste - über seine Thronbesteigung an

Se . Majestät den Kaiser .
Papst Le» XIII . dem Allerdurchlauchligsten und Großmächtigsten

Kaiser und Tzaren Gruß . Nach den unerforschlichen Wegen GotteS
und ohne unser Verdienst auf den Stuhl deS Haupte - der Apostel er¬
hoben, machen wir e- un- zur angenehmen Pflicht, selche- zur Kennt «
niß Euer Kaiserlichen und Lzarischeu Majestät za bringen , unter deren
mächtigem und glorreichem Scepter eine so große Zahl von Bekenuern
unseres heiligen Glauben - lebt. Beklagend, daß die gegenseitigen Be¬
ziehungen nicht vorhanden sind , welche einst zwischen dem heiligen
Stuhl »ud Euer Majestät bestanden, wenden wir uuS an die Groß «
muth Ihre - Herzen- , um Frieden und Gewiffen- ruhe für diesen
großen Theil Ihrer Unterthanen zu erlangen . Den Lehren der Re¬
ligion folgend, zu welcher ste sich bekennen, werden die katholischen
Unterthanen Euer Majestät nicht ermangeln , sich als Eurer Majestät
gewissenhaft unterthänig , ergeben und treu zu zeigen. Im festen
Glauben an die Gerechtigkeit Eurer Majestät rufen wir den Herrn
an , er wolle Ihnen in Fülle die Segnungen de- Himmel - herab¬
senden, und wir flehen zu ihm, daß er durch die engsten Bande christ¬
licher Liebe Sie mit uns vereinen möge. Gegeben zu Rom im Tempel
St . Petri , am 2V. (8 .) Februar de- Jahre - 1878 , unserer Regierung
im ersten . (Gezeichnet) Papst Leo XIII .

Antwortschreiben Sr . Majestät de - Kaiser - au -
St . Petersburg vom 22. Februar 1878 .

Wir haben die Mittheilung Eurer Heiligkeit über Ihre Besteigung
de- Apostolischen Stuhle - empfangen und die von Eurer Heiligkeit
ausgesprochenen Wünsche , daß die Beziehungen zwischen Unserer Re¬
gierung und dem heiligen römisch -katholischen Stuhl zum Heile Un¬
serer , den römisch -katholischen Glauben bekennenden Unterthanen
wieder hergestellt werden mögen . Wir theilen vollkommen diese
Wünsche Eurer Heiligkeit . Die Glauben - duldung ist «in Prinzip ,
welche- in Rußland durch staatliche Traditionen und BolkSfittrn ge¬
heiligt ist. Nicht von Un- hing e- ab , die Verhältnisse zu beseitigen,
welche der römisch -katholischen Kirche gleich allen übrigen in Unserem
Reiche unter dem Schutze der Gesetze stehenden Kirchen , die ruhige
uud gesicherte Erfüllung de- alle» politische « Einflüßen gänzlich frem¬
den Beruf - der Religion , die Völker zu erbauen und sittlich zu heben,
erschweren konnten.

Eure Heiligkeit dürfen überzeugt sein, daß in diesen Grenzen jeg¬
licher Schutz, der mit den Grundgesetzen Unsere- Reiche - , zu dere»
Wahrung Wir berufen find, vereinbar ist, auch »er Kirche gewährt
werden wird , welche unter dem geistlichen Primat Eurer Heiligkeit
steht , und daß Wir mit vollster Bereitwilligkeit alle Ihre Bemühun¬
gen unterstützen werden, welche da- religiöseHeil Unserer Unterthanen
römisch-katholischen Glauben - bezwecken.

In Folge dieses Briefwechsels gibt man sich in den ka¬
tholischen Landestheilen Rußlands bereits Hoffnungen auf
einen Umschwung in den konfessionellen Dingen hin. Aus
Warschau wird dem „H . T. -B ." vom 28 . gemeldet :

Durch den zwischen Kaiser Alexander und dem Papst Leo XIII . ge .
pflogenen Briefwechsel find zwischen Rußland und dem Vatikan freund¬
schaftlichere Beziehungen hergestellt worden. Als zu dem Ressort de-
Ministerium - de - Innern gehörig, ist in Petersburg eine Kommisfio«
eingesetzt worden, welche die für Angehörige der katholischen Kirche er-
lafsenen Gesetze eingehend Prüfen soll .

Vermischte Nachrichte « .
— In den Lieferungen 11 und 12 de- „ Roman meine- Leben- "

erzählt Hackländer eine wunderliche Geschichte, die eine Seite
seiner Naturgaben berührt , von welcher wohl die wenigsten Leser
bisher eine Ahnung gehabt haben . „ Freunde und Bekannte, " sagt er,
„haben viel über meine musikalischen Bestrebungen gelacht , und doch
bin ich überzeugt, daß ich auch darin etwa- Bedeutende- hätte leisten
können, wenn ich in der Jugend durch gründlichen Unterricht zn
einem tüchtigen Musiker gebildet worden wäre." Hackländer hat denn
auch in der That eine Oper komponirt, welche den Titel „Soldaten¬
leben" sührt . Wie Richard Wagner, so hatte auch Hackländer sein
Textbuch sich selbst geschrieben , und während Jener in die alte
deutsche Heldensage greift, um seine Stoffe zu wählen, hielt dieser sich
an seine Erfahrungen bei der deutschen Artillerie — der erste Akt
zeigte die Mannschaft einer reitenden Batterie , die soeben auf einem
Dorfe zur Einquartierung eingctrofsen ist und von welcher ein junger
Bombardier in die Tochter de - ort-angehörigen Bürgermeister - sich
verliebt ; in diese- zärtliche Verhältniß spielte eine Nonnenbeschwörnng
in einem benachbarten zerfallenen Kloster mit starken Anklängen an
Meyerbeer '- „Robert " und einige travestirende Schwänke der frei -
willigeu Bombardiere der Batterie herein. Die letzteren machen sol¬
chen Spektakel, daß der Hauptmann kommt und ste in ein noch ziem¬
lich erhaltener Gemach de- Kloster - einsperreu läßt . Dort erscheint
Nacht- 12 Uhr die gespenstige Nonne den Arrestanten — natürlichda- verkleidete BürgermeisterS-Töchterleiv, mit welchem im dritten
und letzten Akte der Held sich glücklich verlobt. „Da- Machwerk selbst
anbelangend, " erzählt Hackländer , „schrieb ich die Melodien sür Arien ,Duette , Chöre n . s. w. am Klaviere aus (er hatte sich kurz zuvor „ein
Piano , sowie einen Lehrer für Eontrapunkt und Harmonielehre an -
geschafft " ), und ste wurden alSdana von meinem Lehrer richtiggestelltund von diesem und einem andern Musiker in Harmonie gebrachtund instrumentirt ." Die Oper wurde am 4. Juni 1848 an der
Stuttgarter Hosbühue ausgeführt, später deßgleichen in Augsburg ,„aber auch ohne sonderlichen Beifall " . Hackländer schrieb sich nocheia zweiter Libretto : „Der Student von Salamanca "

, und kompo-
nirte auch ein paar Arien und Chöre ; doch blieb diese- OpnS un¬
vollendet. Die ganze Darstellung macht den Eindruck, als habe der
begabte Romancier von den eigentlichen Schwierigkeiten, eine Oper
zu komponiren , keine Ahnung gehabt . In Betreff seiner musikalischen
Begabung aber mochte er in derselben Selbsttäuschung sich wiegen
die so vielen Künstlern vorgaukelt, ihr Talent liege auf einem ganz
andern Gebiete al» dem , aus welchem ste wirklich etwa- zu leisten
vermögen.

Madeleine.
Rach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au- dem Hauptblait Nr . 80.)
Rach einer Stnnd « sagt« Lady Peter - in sehr feierlichem Tone

»« ihr :
„ Meine liebe Philipps , eigentlich geht mich die Sache gar nicht-

an , aber ich möchte dich doch fragen , , b du auch «ine Bemerkung
machst ?'

„Rein , augenblicklich nicht. " *

Lady Peter « schüttelte aber mit tiefem Ernst den Kops.
„Bemerkst du nicht die großen Aufmerksamkeiten, die Lord Arleigh

deiner jungen , schönen Gesellschafterin erweist ?"

„ Ja , ich Hab « sie bemerkt, " sagte die Herzogin , — und trotz aller
Anstrengung gelang e- ihr nicht , die aussteigrnde , brennende Röthe
do» ihrem Gesichte zu verbannen .

„Darf ich fragen , war dn darüber denkst, meine liebe Philipp » ?"

„Eigentlich nicht« . Wenn Lord Arleigh sich in sie zu verlieben be-
liebt, so « ag er e- thnn . Ich warnte ihn , al- ste eben zn mir ge¬
kommen war , ich hielt sie ihm sorgfältig an- dem Wege und al« ich
da» schicklicher Weise nicht mehr vermochte , warnte ich ihn , sich nicht
ü > ste zu verliebe». Ich sprach ihm von ihrer Gebart , ihren Antece-
dentien , ihren Schicksalen , — kurz ich sagte ihm Alle- in Bezug auf
ste. Seine eigene Mutter oder Schwester hätte ihu nicht dringender
warnen können."

„ Uud war that er daraus ?" fragte Lady Peter - ernst.
„ WaS vvn einem Manne zu erwarten stand, " lachte die Herzogin .

„Wenn man sie besonder- vor einer Sache warnt , so erhält diese ge-
ra »e dadurch in ihreu Augen «inen besonder- grvßeu Reiz . Der Er -
folg war, daß er sie für sein wunderbar verwirklichte- Ideal erklärte.
Natürlich kouute ich da nicht- weiter sagen."

„Aber," rief Lady Peter - entsetzt , „du hältst e- doch nicht sür denk -
bar , daß er ste heirathen will ?"

„ Wer weiß. Er ist eiu Ehreuman » , ich glaube kaum, daß er ihr,
weun er nicht die Absicht hätte, so den Hof machen würde ."

„ E- gibt aber in ganz England keine bessere Familie , al- die
Arleigh , uf Berchgrove, Philipp ». Solche Mesalliance wäre entsetzlich
Pir ihn, hoffentlich denkt er nicht daran ."

»Sie ist aumuthig , schön, begabt uud liebenSwerth," war die Er¬

widerung . „Aber e- ist nutzlos , daß wir un - über die Sache den
Kops zerbrechen . Bom Heirathen hat er nicht gesprochen, er sagte nur ,
daß ste sein Ideal sei."

„Ich kann e- nicht fassen, " sagte die arme Lady Peter - . „ES scheint
mir unbegreiflich."

Sie hätte e» sicher noch unbegreiflicher gefunden , wenn sie ihnen
gefolgt wäre und Lord Arleigh'- Unterredung belauscht hätte .

Er war Madeleine nach der Wand nachgegangen, an der die leuch¬
tenden Pfirsiche und Aprikosen wuchsen . Er fand ste , wie die Her .
zogin gesagt hatte , eifrig beschäftigt , die reifsten und besten für sie
au- zusuchen , und meinte, noch nie ein schönere - Bild gesehen zu haben,
al- diese- goldblonde Mädchen , wie ste zwischen dem grünen Laube
und den üppigen Früchten stand .

Er trat näher za ihr heran und rief : „Madeleine " .
Konnte er noch zweifeln, daß ste ihn liebte. Ihr schöne- Antlitz

wurde dunkelroth, aber anstatt sich nach ihm umzuwendcn , zog sie sich
halb scheu, halb trotzig zurück .

„Wie geschickt Sie jede Gelegenheit, um mir zn entfliehen , benutzen, "

sagte er. „ Glauben Sie , daß e- Ihnen gelingen wird , Madeleine ?
Halten Sie meine Liebe für so schwach und erbärmlich , daß ste durch
Ihren Willen zu unterdrücken ist ? Glauben Sie , daß Sie mir selbst
am ander« Ende der Welt entrinnen könnten ?"

Halb lachend , halb erröthend und zitternd , aber mit selig strahlen¬
den Augen sagie sie :

„Ich halte Sie für den gefährlichsten Menschen, den ich kennet "

„Ich freue mich , daß Sie wich zu fürchten beginnen und einge¬
stehen , daß Me meine Herrschaft fühlen , da- ist , wie e- sein muß .
Ich habe Ihnen etwa- zu sagen , Madeleine. Sie vermeiden mich, um
wich nicht anznhören , Sie schlagen Ihre schönen Augen nieder , da¬
mit mich kein Blick daran - beglücken kann, wenn Sie die Möglichkeit
finden, mir zu entfliehen, so thun Sie er . Ich will um Sie werben ,
Sie erobern , Sie zu meinem süßen, theuren Weibe machen, ich hoffe
Sie glücklicher zu machen , als je ein Weib e- war , und Sie versuchen
mich zn weiden, schöne, liebliche , grausame Madeleine ?"

„ Ich fürchte mich vor Ihnen , Lord Arleigh " , sagte sie, ahnungslos
über den tiefen Sinn , den da- naive Geständniß barg .

„ Me fürchten mich ! Da- kommt daher , daß Sie meinen Borsatz ,
Sie zu erobern, kennen. Ich kann Sie bald lehren , alle Furcht zu
vergessen ."

Sie schlug die blauen Augen zu ihm ans.
„Können Sie da - ?" fragte ste zweifelnd .
„Ja , Madeleine , ich kann eS. Legen Sie diese Pfirsiche einen

Augenblick in ihren grüne» Blättern aus die Erde und reichen Sie
mir beide Hände, "

Sie erfüllte gehorsam wie ein Kind die erste Hälfte seine - Wunsche»,dann hielt ste inne. Da - liebliche Antlitz erröthete wiederum , er er¬
griff ihre Hände.

„ Sie müssen mir aber gehorchen, " sagte er . „ Sehen Sie mich ein¬
mal an."

Die weißen Lider senkten sich aber über die glückstrahlenden Augen .
„ Sehen Sie mich an , Madeleine, " wiederholte er . „ und sprechen.

Sie : „ Ich liebe dich , Norman , ich will alle die thörichten Reden
von der Ungleichheit unserer Lebensstellung vergessen und dein Weib
werden."

„Da - kann ich au» Rücksicht für Sie nicht sagen ."
Er fühlte , wie die kleinen Hände in den seinen zitterten , und ließ

ste mit einem Kusse loi .
„Der Tag wird dennoch kommen , wo du mir da- Versprechen geben

wirst , mein Liebling, warum willst dn e- nicht lieber jetzt thun 7
Wenn du nicht wein Weib werden willst , Madeleine , so werde ich
niemals heirathen . Sieh , jetzt bedauerst du selbst , daß du mir wehe
gethan hast ! Warum bist d» so hart , Madeleine ? Ich glaube doch ,
daß du wich eia wenig lieb hast oder kannst du ruhig die Augen zu
mir ansschlagen und mir sagen „Norman , ich liebe dich nicht ? "

„Rein, " gestand ste, „da- kann ich nicht. Aber zwischen Liebe und
Liebe ist ein Unterschied , die niedrigste Liebe ist ganz Selbstsucht , die
höchste ganz Aus-Ps-ruug ."

Plötzlich fielen ihre Augen auf die Pfirsiche und fie stieß einen leisen
Schrecken- ruf an- .

„W °» wird die Herzogin sagen ? " klagte fie. „ O , Lord Arleigh ,
lassen Sie mich schnell gehen."

„ So sage mir erst noch ein freundliche - Wort ."
„ Wo- soll ich sagen? Ach lassen Sie mich gehen !"
„Sage „Norman ich habe dich lieb
„Ich habe dich lieb , Norman, "

wiederholte fie und lies , die Pfirsiche
mit sich nehmend , eilig davon. Sie wagte aber nicht, mit ihrem er¬
hitzten Gesicht und ihren freudestrahlendenAugen, gleich vor der Her¬
zogin und Lady Peter » zn erscheinen. (Fortsetzung folgt .)



Handel « ad Verkehr .
Rrurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

l !l. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 3. April . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
« pnl -Mai 216 .50. per Mai -Jnni 218.— , per Juni -Juli SIS .—.
Roggen per April -Mai 151.- , per Mai - Juni 149.—, per Juni -Juli
149. . Rüdöl l x« 69 .80 , per April -Mai 69 .25 , per Mai -Juni
69.25 , per Sept .- Okt. 67 .30 . Spiritus loco 52 .— , per April -Mat
51 .90, per Juni -Juli 53 .25, Per Aug.- Sept 54.90. Hafer per April -
Mai 139.—. per Mai -Juni 141.50 . Regen.

Söln . 3. Apr . (Schlußbericht.) Weizen —, loco hiestger 25.- ,
fremder S3.—, per Mai 230 .5, per Jnli 23 .50. Roggen loco

U-stg- r 16L0 , per Mai 15.60 , per Juli 15 .65. Hafer loco hiestger
15L0 ver April 16.—. RiibLl loco 37 .70 , per Mai 36 .90, per
Okt. 35 .90.

Hamburg . 3 . April . Schlußbericht. Weizen fest per April -Mai
220 E . . Per Juni -Juli 223 G . . Per Juli -Ang. 224 G. Roggen
per » rril -Mo - l55 s . . per Juni -Juli 151 K . , per Juli -Auguft
151 B.

Bremen , 3 . Apr . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 10.70 , per Mai 10.85 , per Juni 10.95 b >, per Sept . 11.65,
per Aug.-Dez . 11 .80. Fest.

Pesth . 3 . Apr. Usanceweizen 10.65 bis 10.75 . Für Weizen
gute Kauflust . Uebrige Äetreidearten gut prciShaltend. Wetter : trübe .

Weizen Qualität (2" ,g Kilogr. 11L5 bis 11 .45 st Weizen Qual .
78 ' /io Kilogramm 12 .40 bis l2 .50 st . Roggen Qual . 70—72
« ilogramm 7.75 bis 8.- st Gerste 62 — 63' /, g Kilogramm 8,10

bis 10.20 st Hafer Qual. 41—43'/,, st Kilogr . bis 6.75 bis 6.90 st
Neuer Mais 7 .40 bis 7.45 st Hirse 7 . — »iS 7 .25 st Spiritus
31»/ . —82. Raps — bis — st

sPari - , 3 . Apr . RübSl per April 94.25 , per Mai 95 .50 , per
Mai - August 95.25 , per Septbr .-Dezbr . 93.75 . Spiritus per April
60.50 . per Mai - August 61 .50. Zucker, weißer , dirp . Rr . 3 per
April 67.75, per Mai 67 .75 , per Mai -Lugust 68 .—. Mehl 8 Mar¬
ken , per April 69 .—, per Mai 69.25 , per Mai -August 6SL5 , per
Juli - August 69 .— . Weizen per April 33.—, per Mai 33 .— , per
Mai -August 33 .— , per Juli -August 32.75 . Roggen Per April
19.75, per Mai 19 .75, per Mai -August 19.75 , per Juli -August 19.75.

Amsterdam , 3. Apr. Weizen auf Termine Häher , per Mai
— , per Novbr . 330 . — . Roggen loco — , auf Termine fest , per
Mai 192 , per Oktober 202 .—. RübSl loco 41 ' /. , Per Mai 40 '/, ,
per Herbst 39 '/, . Rap » loco — , per Mai — , per Herbst — .

Antwerpen , 3. Apr . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest Raffinirte » , Type weiß disponibel 27 ' /, b., 27 ' /, B .,
April 27»,. h. . S7i/, 27 ' ,. b . . 27 ' /, B . . Septbr . — b„
29 B ., Sept .-Dez. — b., 30 B . Kaffee einige Umsätze zu niedrigere»
Preisen .

London , 3. April . Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen zu
den Preisen vom Montag ruhig . Hafer stramm. Andere» fest. Zu¬
fuhren : Weizen 14000 , Gerste — , Hafer 19600 O . Gußregen .

London , 3 . Apr . (11 Uhr. ) TonsolS 94" , , Lombarden — ,
Italiener 69»/,, . 1873er Russen 76 ' /. .

London , 3 . Apr . (2 Uhr.) Ccnsoll 94 »/, snnd. Amerik. — .
Liverpool , 3 . Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz : 10000

Ballen Angeboten, auf Zeit matt .
Rew - gork , 2. Apr . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-tzork

i 11 ' /. , dto . in Philadelphia 11' /, , Mehl 5,25 , Mai » (old mixed ) SO,
rother Winterweizen 1,37 , Kaffee , Rio good fair 15»/. , Havmma -

! Zucker ? ' /„ « etreidesracht 6. Schmal , 8 . ^ >eck 5' /, .
! Baumwoll -Zofuhr 10000 B .. Ausfuhr nach Großbritannien 6000
! B , d - nach dem Lontiuent 2000 B .
! Meininger 7 st . Loose vom Jahre 1870 . Ziehung
i am 1. April . Auszahlung am 1 . Juli . Hauptpreise : Serie 2101
i Nr . 46 » 10.000 fl . Serie 8170 Nr . 39 a 2500 st Serie 22 Nr .
! 45, 48, Serie 484 Nr . 44 . Serie 8170 Nr . 3 u 500 st

Brauuschweiger 20 Thlr . - Loose v,m Jahre 1868 .
Ziehung am 1. April . Auszahlung am 30 . Juni . Hauptpreise : Se¬
rie 1667 Nr . 3 » 240000 M . Serie 878 Nr . 29 s, 15,000 M . Se¬
rie 2890 Nr . 47 » 7200 M. Serie 2890 Nr . 5 » 3000 M .

Rotterdam , 1. Apr. Der Dampfer „Calaod * der Rieder «
ländisch -AmerikanischenDamps -SchiffsahrtS- BeseLschaft ist Sonntag in
New -Jork angekommeu.

WitterungSbrobachtunge «
der « elrorslogische « Starios Karlsruhe .

April
3 » t«g«. riqr
» «ach« » llhr
4 . Mrg«. 7U-r

B°r°- Wind. Htmoel.

747 .5 -j-10.6 58
745 .5 -4-10.2 68
744 .9 ft- 9L 92

SW . bedeckt

Berner k,,g .

Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gell in KarlSrube.

Mittheilnngl
des

Statistischen BnreanS.

Monatlich« Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für März 1878 .

(Vergl. Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 7. Septbr . 1875, „die

Naturalleistungen für das Heer betreffend" .)

Orte .

Eonstanz
Mrßkirch
Stockach
Billingen
Freiburg
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal
EarlSruhe' Mannheim
MoSbach
Wertheim

Preise der Woche vom 24 . bis 34 . März 1878 . (Mtgetheilt », « Statistischen Bure,».)

Hafer Stroh
(Roggen)

Heu

1 Zentner

M. Ps. Nt. Pf . M. Pf .
3. — 2. 70

7 . 23 - - —
- - 2. 20 2. 30
7. 44 2 - 2. 10
8. 73 2. 40 2 . 80

_ _ 2. 30 2 . 63
— 2. 10 2. 30
— 2. 60 3. 30
- — 2. 55 3. 13
7. 18 2. — 2 . 09
6. 15 — 2. —
6. 14

Kernen

L

Z Gerste Hafer §
s
L Kartoffeln

L " <
« U

sK
-s >S
Z8

Lu
Z «

Z Gewöhnt

.
Brod

.j

« -

a
Rindfleisch

!
Knhfleisch

j

hcsielfblaK

j

hcsielflemmaH

« -

T -
L
S
U Butter

8»
V
r«

O

vrrunöl

Buchenholz
ZI

«SA

Ruhrkohlen Saarkohle »

Orte . 8
s -
SS Stück Stück

LZ

Z -

1 Zentner Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
MPf . Vt.Pfl M.Pf . M .Pf . M .Ps. M .Ps . M . Ps. MIU Pf - Pf - Pf . Pf . A Pf . Pf - Pf . Pf . M.Pf . Pf . Pf . Pf - M . M . MM MM MM

Lonstanz . . 12. — 12 . 50 9. - - - 7. 50 3. — 2 . 70 1. 40 25 17 14 72 67 60 74 70 70 1. 20 50 28 92 50.— 30 —
Ueberlingen . ll . 50 11. 45 7 . 75 — - 7. 40 2. 50 2. 50 — —. 28 20 15 70 65 64 70 65 70 1. 12 50 36 90 46. - 30.-
Billingen . . — 12. 25 9 . - — 7. 60 2. - 2 . 10 i . - 25 20 14 74 64 64 64 — 70 - 85 50 32 100 38. - 24 .—
WaldShnt . . — — - - — - — — — 1 . 50 24 18 15 64 — — 65 — 65 1. — 50 36 95 44.- 28 .—
Lörrach . . . . — — — — — — — — 1. 40 25 18 14 70 66 60 66 66 70 1. - 85 32 92 48.- 36.- 1 . 60 1 . 40 1. 40 1. 10
MMHeim . . 12. — — — 9. - —. - - 2 . - 2. 80 1 . 15 27 — 14 70 66 66 56 60 70 1. 5 50 28 96 48. - 26.-
Freibnrg . . 12. 15 — 9. 10 — — 8 . 55 2. 40 2. 80 1. 10 — 14 72 64 64 60 70 72 1. 15 50 30 96 41.— 26.- 1 . 70 1. 50 1. 40 1. 30
Ettenherm . . 11. 95 - - 9. - 9. 40 — 3. 30 3 . 80 1 . 20 23 16 1ö — 64 64 64 62 70 — 95 45 34 86 42.— 28 .— 1. 40 1. 38 1. 10
Lahr . . . . . 12 . 45 — — 9. 95 — 2 . 50 3 . — I . - 24 17 14 72 64 64 64 — 68 — 95 45 30 100 49.- 30. 1. 15 1 . 20 1. 10
Offenburg . . 12 . 25 — — — — 2 . 30 3 . — 1. 25 24 15 13 70 65 — 60 56 70 1. 20 50 34 110 52. - 32.- 1. 50 1. 20 1 . 50 1. 20
Baden . . . . — - - ... - - — - - 2. — 2. 10 1. Ob 27 — 15 73 68 68 65 72 70 1 . 15 50 28 90 55.- 31 .— 1. 56 1. 30 1. 40
Rastatt . . . 11. 85 - - — 9 . 30 9. 55 8. 05 2. 10 2. 30 1. — 26 18 13 74 68 — 64 74 70 1. 20 50 30 92 52.— 26 .— 1. 50 1 . - 1. 20 1. —
LarlSruhe . . — — — - - — 2 . 50 2 . 50 1. 10 28 18 14 76 64 64 68 65 68 1. - 50 28 90 42. - 26.- 1. 50 1. — 1. 25 — 90
Dnrlach . . . — 12. 50 — - - 7. 40 — 2. 75 1. — 25 15 13 70 64 — 64 — 68 1. 10 50 30 90 50— 36.— 1. 30 - 90 1. — — 75
Pforzheim . . — — — — — — - — 1. 20 23 — 13 72 64 70 70 66 1. — 50 32 100 52 .— 38 .- - 1. 40 1. 10 1. 30 1. —
Bruchsal . . . — — - — — 6 . 50 2. 66 3 . 30 1. - 23 17 12 70 64 — 68 68 68 - 95 45 28 100 45.- 30.- 1 . — - 85 — 95 - 80
Mannheim . . 12. 20 — 8 . 90 — 7 . — 2. - 2. 15 1. 42 26 16 13 7b 70 70 70 75 65 1. 8 60 34 100 64. - 41 .- 1 . 28 — 70 1. 10 - 80
Heidelberg . . — - - — — - — - - 2. 50 1. 1b 25 — 15 70 65 — 65 65 70 1 . 10 50 28 90 14.- 28.- 1. 60 — 86 1. 40 — 78
Morbach . . . 11 . - 11. - 8. 50 9 . 50 6. 10 — - 2. - 1 . 20 20 16 13 — 66 — 66 — 66 1. — 50 32 90 _ _
Wertheim . . — 10. 60 — - — 6. 32 — — - - 20 13 11 65 60 — 55 50 60 I . - 45 24 90 18.- 36.- 1. 8P 1. 30

15 68 60 74 64 68 - 94 50
Basel . . . . 12 . 50 - - 8 . 46 - - 8. 86 2. 24 2. 64 — 18 1b 14 72 64 64 96 76 76 1. 8 56 32 88 51.- 36.—
Straßburg . .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Anffokdrrnogru.

W .328 . Nr . 4699 . Breisach . Land -
wirth Anton S ampp von Hochstetten besitzt
auS « auf aus der VerlaffenschastSmaffe der
Sebastian Landwehrle Ww . von hier, Katha¬
rina , geb. Selz , vom 4 . Juni 1877 auf
hiesiger Gemarkung :

1 Morgen Acker , theilS Wald im
Anghan , neben Dominik Willy und
Joses Bamberger .

Wegen mangelnder Erwerbi - Urkunben
verweigert daS OrtSgericht die Gewähr .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an die genannte Liegenschaft — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eiugrtra -
geae, auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideUommiffari-
sche Ansprüche haben, oder zn haben glauben,
aufgesardert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigen- solche
dem AufforderungSkläger gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Breisach, den 15 . März 1878 .
Grctzh . bad . Amtsgericht.

Mößner .
WS1S . Nc . 14,661 . Heidelberg .

Peter Beisel III . von Brombach besitzt
aus Brombacher Gemarkung folgende Lie-
genschafteu:

^
29 Ruthen Schälwald im Hunds -

bücket, «eben Ludwig Lehn o. Pflege
Schönau .

1 Viertel 84 ' /, Rth . Schälwald im
Heimst, neben Bürgermeister Breisch
und Valentin Layer ledig .

3.
20 Rathen Haarplatz , woraus dar

Wohnhaus sicht , »eben P -ier seid u.

welche er im Jahre 1876 von seinem Vater
Höflich erworben hat . Mangels eine»
grondbllchSmäßige» « rwerbS - TitelS dieser
Liegenschaftenverweigert aber daS Psandge-

richt die « rwiihr.
» ns Antra , d-S Peter Bersel lll . von

Brombach werde« nunmehr alle Diejenigen ,
welche hierau in dm Grnnd - und Psand -
büchrrn nicht eingetragene dingliche , lehea-
rechtliche oder fideiksmmifsarischeAnsprüche
haben, oder z» haben glanben , aufgesardert,
solche

binnen zwei Monaten
diesseits geltmd zu wachen , widrigenfalls
diese Rechte gegenüber dem Aofforderer für
erloschen erklärt würden .

Heidelberg, den 27. März 1878.
Großh bod . Amtsgericht.

Büchner .
W316 . Rr . 5562 . Müllhei « . Da

m»f die diesseitige Aufforderung vom 24 . De -
« wber 1877 (Karlsruher Zeitung vom 3.
Januar 1878) Ansprüche der bezeichnet « ,

^ Met , u die dort genannte Liegenschaft nicht

geltend gemacht wurden , so werden solche
hiemit dem neuen Erwerber Johann Georg
Schmidt in Niederweiler gegenüber ge¬
mäß § 689 der Proz .-Ord . für verloren
erklärt.

Müllheim , den 25 . März 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
Ganten.

gW .380. Nr . 12,161. Freiburg . Ge-
gm Friedrich Jßler , z . Zr. in Freibnrg ,
haben wir Gant erkannt , und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung- - und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 15. April ,
Vorm . 8 Uhr .

LS werden alte Diejenigen, welche au»
war immer für einem Grund « Ansprüche
an die Gau,maffe machen wollen , sufgefor-
dert, solche in der angesetztm Tagsahrt . bei
Vermeidung deS Ausschlussesvon der Saut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anznmeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - »der
Unterpfand- rechte zu bezeichne« , sowie ihre
ServeiSurkundm »orzulegm oder den Be-
wetk durch andere Beweismittel anzutreten .

In dcrselbm Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein KläubigcranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pstegerS und GlänbigerauSschusseSdie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bi- zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für bm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem Sitzanglorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden -
jmigea im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zogesmdet würden

Freibnrg , den 27 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S f s.
W .360 . Nr . 20,963 . Mannheim .

Gegen Bierbrauer Robert Heller in
Mannheim habm wir Baut erkannt , und
e» wird nnomehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug- Verfahren Tagsahrt anberaumt ans

Mittwoch den 24 . April d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen , welche an»
was immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Saotmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solchem der angesetztm Tagfahrt bei
Bermeiduug de» AaSschlnffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anznmeldm
and zugleich ihre etwaigen Borzug » , «der

UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm oorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In drrselbm Tagsahrt wird ein Maffe-
pflrger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und «in Borg - «der Nachloßvergleich ver-
sucht werden , und e» werden in Bezog ans
Borgvergleiche und Ernennung deS Mafse-
pslegerS und BläubigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
habm längsten- bi« zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang oller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetze« der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkeuutntffe mit
der gleichen Wirkung , wie wmu ste der
Partei eröffnet wären , nur an dem Gi -
tznng- orte de- Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im LuSlande woh-
nendm Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, dur» die Post zugesendetwürben.

Mannheim , den 26. März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e n g l e r .
W .358 . Nr . 5601 . Douaueschingeu .

Die Gant der Karl Schne -
ckenbnrger von Bräunlingen
betreffend

werden alle Diejenigen , welche bis zur heu¬
tigen SchaldenliquidationS - Tagsahrt ihre
Ansprüche an die Gaatmafse nicht ougemel-
det haben, von derselben ausgeschlossen.

B . R . W .
Douaneschingea , dm 26 . März 1878.

Großh bad. Amtsgericht.
Z - Ps .

Ln
'

W .359. Nr . 15,432 . Pforzheims
An » schlnß - Erkeuntniß .

In der Gant gegen Ernst Satz hier wer¬
den Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor
»der in der Tagsahrt vom Heutigen allmel¬
deten, von der Maffe auSgeschloffm.

Pforzheim , den 23. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mar ».
Ber« Sge»-abs» der»»«rn

W . 386 . R .Nr . ' 625 . Tivilkamwer.
WaldShnt . In Sachen der Ehefrau de»
Matthäus Huber , Maria , - eb. Albiez,
von Kiesmbach gegen ihren Ehemann hat
die genannte Ehefrau eine Klage ans Ber -
wögmSabsondernng dahier eingeretcht und
ist zur Verhandlung hierüber Tagsahrt in
die Gerichtssitzung vom

Samstag den 4 . Mai d. I . ,
srüh 8 Uhr ,

anberanmt worden ; wa» zur Kmntnißnah -
mr für die Gläubiger hiermit bekannt ge¬
wacht wir » .

WaldShnt , »eo 28 . März 1878.
Großh . bad . KreiSgericht.

Speer .
Weisenhorn .

W .329. Nr . 4815 . Breisach .
Die Saut de» StraßeowartS

Franz -kaver Holzer von W »>
senweiler betr.

Nach Ansicht de» ß 1060 de- P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehestau de» GantwanuS , Mari »
Anna , geb. Waibel, sei für berechtigt zu er¬
klären, ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusondern, unter Bersällnng
der Gautmaffe io die Kosten .

Breisach, den 21 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Zahn .

W .362 . Nr . 20,082 . Mannheim .
Die Gant de» Maurer » Karl
Geyer hier betr.

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuld

«er» Maurer Karl Geyer , Franziska , geb.
Merkel , in Mannheim wird mit Hinsicht
ans K 1060 P .O .

erkannt :
ES sei dieselbe für berechtigt zn er¬

klären, ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemanne» abzusondern.

« . R . W.
Mannheim , den 18. März 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

W.332 . Nr . 3766 , Wein he im .
Die Gant de» Schlaffer »

Wilhelm Kern von Weinhcim
betr .

Aut Antrag der Ehefrau de» Gantschuld-
ner» und in Anwendung de» § 1060 der
Pr .Ord . wird

ausgesprochen :
Die Ehesran de» GantschulduerS Louise ,

geb . Will , sei berechtigt, ihr Bermögrn von
dem ihre» Ehemannes abzusondern.

Weinheiw , den 27 . März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Petri .
« rrscholleuhettSversahren .

WL92 . Nr . 3566 . Ettlingen . Die
Wittwe de» »erstorbenen Georg Laniuger ,
Veronika , geb . Becker , von vusenbach hat
de« Antrag gestellt , die etwa im Jahr 1850
nach Amerika auSgewonderte ledige Magda¬
lena Becker von Busenbach sür verschollen
zn erklären und die Antragstellerill in den
fürsorglichen Besitz ihre» Vermögens einzn«
weisen.

Diesem Gesuch wird entsprochen wer»eo,
wenn nicht

biuue n Jahresfrist
die Magdalena Becker Nachricht von ihrem
Aufenthalt gibt.

Ettlingen , den 29. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st e i o.
W .28S. Nr . 6415 . WaldShnt . Da

sich FraozJoses Maier und Johann » loil
Maier von Herder» ungeachtet der dieffei -
tigen Aufforderung vom 15. Jarnar ». I .

weder dahier gestellt , noch sonst Nachricht
von sich gegeben haben , so werden dieselbe»
für verschollen erklärt und wird deren
Schwester Margaretha , Ehestau de« AlphonS
Großhart in Zürich , Anßersyl » gegen Si¬
cherheitsleistung in den fürsorglichen Besitz
ihre» Vermögens «jogewiesen.

WaldShnt, den 18. März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

W .365. Nr . 4W0 ? Bühl . Norbert
Speirer von Leiberstung hat trotz der
öffentlichen Aufforderung vom 7. März ».
I . bis jetzt keine Nachricht von fich gegeben ,
er wird daher für verschollen erllärt .

Bühl , den 23 . Mär , 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. WSnker .

Erbet» eiluusen.
W .325 .1. Nr . 7320 . Rastatt . Die

Wittwe de» Kaufmann » Otto Wunsch ,
Maria Katharina , geb. Warth vou Forbach,
hat uw Einsetzung in die Bewähr de» Nach-
laffeS ihre» Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rast, « , den 27. März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

» Weiler .
W .361. Nr . 6056 . Bill in gen . Josef

Her bst von hier wird hiermit in Besitz und
Gewähr de» Nachlasse » seiner verstorbenen
Ehefrau ein ewiesen, nachdem innerhalb der
festgesetzten Frist keine Einsprache erhoben
wurde.

Billingen , den 27. März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
W.264. Nr . 11,671. Bruchsal . D «

in Folge der diesseitigenAufforderung »« »
8. Februar d. I . Einsprache nicht erhoben
wurde, so wird die Christof Abel Wb. in
den Besitz und die Gewähr der Berlaffen -
schaft ihre» -s Ehemannes hiermit ringe¬
wiesen.

Bruchsal , den 28 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

Grbvorladmge».
W .338 . N eckarb is ch o fSheim .

Alexander Konrad , Buchdrucker, dessen
Anseotbalt nicht bekannt ist, wird zur Ber -
laffenschaftSverhaudlung auf Ableben seiner
Mutter , HaupUehrer Peter Konrad Wittwe ,
Franziska , geb . Wittmann von Waibstadt,
mit Frist von

drei Monaten
unter dem Ansügen vorgeladeo , daß in sei-
new NichterscheinungSfalledie Erbschaft den
übrigen Kindern wird zngetheilt werden.

NeckarbischofShriw, ten 29 . März 1878,
Großh . Notar
L i « b l r r .

Dans » nb Bsrlng brr « . » « « nn ' schen tz,f » » chtzr » « ,r,t >
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